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Anfragen per E-Mail oder werktags telefonisch

MÖRIKE
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VISCHER
8. MAI BIS

25. SEPTEMBER 

2022

GRUPPENFÜHRUNGEN

Lassen Sie sich zum Wunschtermin mit ihrer 

Gruppe durch die Ausstellung führen.  

Anfragen bitte mindestens 10 Tage im Voraus 

unter museum@ludwigsburg.de oder werktags 

telefonisch unter 07141 910-2290

Preis: 85 Euro pro Gruppe

BESUCH FÜR SCHULEN

Kostenfreier Ausstellungsbesuch für Schulen 

und andere Bildungseinrichtungen, in Eigenregie 

oder mit einem/einer Ausstellungsbegleiter:in von 

Seiten des Museums, Anfragen bitte mindestens 

10 Tage im Voraus.

ÖFFNUNGSZEITEN

Di–So 10–18 Uhr 

Himmelfahrt, Pfingstsonntag und 

Fronleichnam geschlossen

Bestimmen Sie den Eintrittspreis selbst – 

pay what you want!

Fußweg ab Bahnhof Ludwigsburg ca. 10 Minuten 

oder Busverbindung bis Haltestelle Rathaus. 

Parken im Parkhaus Lotter, der Rathaus- oder 

Akademiehofgarage.

Aktuelle Öffnungszeiten und Programmangebote 

sowie Hinweise zu den Rahmenbedingungen für 

Ihren Besuch finden Sie unter www.ludwigsburg-

museum.de und im Newsletter des Ludwigsburg 

Museum.



Zum 125. Gründungs

jubiläum des HISTORISCHEN 

VEREINS für Stadt und 

Kreis Ludwigsburg.

PROGRAMM

KURATORINNENFÜHRUNG 

SA 28.5. mit Margrit Röder, 11–12 Uhr 

SA 17.9. mit Tatjana Heidt, 11–12 Uhr

Eintritt: 5 Euro pro Person

EDITIERWERKSTATT 

In Kooperation mit Wikipedia Stuttgart

FR 17.6. 16–19 Uhr

Eintritt frei

AUSSTELLUNGSRUNDGANG 

mit Andrea Hahn

SA 30.7. 11–12 Uhr

Eintritt: 5 Euro pro Person

MUSEUMSPAUSE

MI 1.6. 12.30–13 Uhr, Mörikes Reisetruhe 

MI 6.7. 12.30–13 Uhr, Kerners Klecksografien

MI 3.8. 12.30–13 Uhr, Vischers Arbeitszimmer

Eintritt: 2,50 Euro pro Person

OFFENES ATELIER 

Papierschöpfen mit Tatjana Heidt

DO 30.6. 17–19 Uhr

Eintritt: 5 Euro pro Person

300 JAHRE – 300 DINGE

Museumsrundgang durch die Dauerausstellung 

„Planstadt Ludwigsburg“

SA 18.6. und SA 27.8. 11–12 Uhr 

Eintritt: 5 Euro pro Person

MUSENSITZ 

VON DICHTERN, DENKERN UND QUERKÖPFEN

Vom Museum in die Stadt: 

Stadtgang mit Sabine Deutscher

DI 23.8. 16–17.30 Uhr

Eintritt: 5 Euro pro Person

WERKSTATT FÜR KINDER 

mit Maria Pasda

SA 25.6. 10.30–12 Uhr, 

Schneckenhäuser bemalen

SA 30.7. 10.30–12 Uhr, Klecksografien

SA 24.9. 10.30–12 Uhr, Schatzbücher basteln

Eintritt: 5 Euro pro Person

MEINE EHE – MEIN ASPERG. 

DIE FRAUEN DER VIER VOM OBELISKEN

Theater mit der Gruppe „Wortbühne“

Ein Stück von Christian Rehmenklau

MI 20.7. 18–20 Uhr 

Eintritt: 10 Euro pro Person

LESUNG 

mit Brigitte Bausinger & Wolfgang Alber

MI 13.7. 18–19.30 Uhr

Eintritt: 2,50 Euro pro Person

Aktuelle Informationen unter 

www.ludwigsburgmuseum.de

INTERNATIONALER 
MUSEUMSTAG am 15. Mai

kostenfreier Eitritt
mit Buchbinde-Workshop 

für Kinder und  
Ausstellungs- 

rundgang

In der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts verstan-

den Ludwigsburger Bürgerinnen und Bürger ihre 

Stadt als „Dichterstadt“. 1897 gründeten sie den 

Historischen Verein, baten die Nachfahren der hier 

geborenen Schriftsteller um Erinnerungsstücke und 

legten damit den Grundstein für die stadtgeschicht-

liche Sammlung. Jahrzehntelang waren die im 

Museum in „Dichterzimmern“ arrangierten Möbel 

und Alltagsgegenstände Ausgangspunkt einer 

pathosbeladenen Dichterverehrung. 

Doch was erzählen diese Dinge heute über ihre 

einstigen Besitzer? Wo tauchen sie in literarischen 

Werken auf und welches Verhältnis entwickelten 

die Autoren zu den Gegenständen? 

Die Erfahrungen von Industrialisierung und politi-

schem Umbruch am Beginn der Moderne führten 

nicht unbedingt zu einem sachlichen Umgang mit 

der Dingwelt. Im Gegenteil, unter den Augen eines 

Schriftstellers konnten Gegenstände ein aktives 

Eigenleben entfalten und als „tückische Objekte“ 

der menschlichen Verunsicherung Ausdruck 

verleihen. Solche Phänomene sind Phänomene des Nacht

lebens der Natur, und wer sie an der Sonne oder 

mit der Laterne suchen will, wird sie nie finden.

Justinus Kerner, 

Eine Erscheinung aus dem 

Nachtgebiete der Natur, 1836

So lauert alles Objekt, Bleistift, Feder, Tintenfaß, 

Papier, Zigarre, Glas, Lampe – alles, alles auf den 

Augenblick, wo man nicht acht gibt.

Friedrich Theodor Vischer, 

Auch Einer. Eine Reisebekanntschaft, 1878

»Hole der Henker die Federn von Stahl!«

Eduard Mörike, 

in einem Brief an Luise Walther, 1874


